
 

 

Vulkanausbruch schafft Neues 

Erni Brendtner zeigt Werk im Schaukasten  

04.06.2020 | Stand 03.06.2020, 17:06 Uhr  

Erni Brendtners Werk zeigt einen Vulkanausbruch. Gemalt hat sie es mit einer Öl-Acryl-

Holzbeize. Die Farben verdrängen sich gegenseitig und schaffen eine ungewöhnliche Optik, 

erklärt sie. −Foto: Richter  

Altötting. "Nach dem Ausbruch eines Vulkans scheint alles Leben verschwunden zu sein. 

Nichts wächst mehr auf den lavabedeckten Flächen. Doch mit der Zeit erobert sich die Natur 

ihren Lebensraum zurück und demonstriert damit das Wunder der Anpassung." Das sagt die 

Burghauser Künstlerin Erni Brendtner über ihr Bild "Stromboli ... und im Tal blüht die 

Bougainvillea", das sie diesen Monat im Schaukasten des Kunstvereins Altötting in der 

Scharnagl-Passage zeigt. 

https://plus.pnp.de/
https://cdn.pnp.de/_em_daten/_cache/image/1xP9DeZaw6EPygszf45sJ_-CTQMHWaPYntwH-N7a52bU3tdiwUvqJMduAu1gKFeDK78vLk7gmrwqk/200603-1706-29-80835115-ausstellungjor.jpg


Die Aussage könnte aber genauso gut auf die aktuelle Corona-Situation passen, findet 

Brendtner. Auch hier stehe nun alles auf Anfang, aber nun, nach dem Shut-Down, erobern 

sich die Menschen und die Natur langsam ihre Freiheiten, ja ihr Leben zurück. 

Mit dieser Geschichte, die sie in ihrem Bild, das vor vier Jahren entstand, sieht, sei es für die 

Burghauserin naheliegend gewesen, das Werk für die Ausstellung im Schaukasten zu wählen. 

Es passe gut zur aktuellen Zeit, sagt Brendtner, die in Altötting aufgewachsen und seit 2010 

Mitglied im Kunstverein Altötting ist. Gefertigt hat sie es in einer Öl-Acryl-Holzbeize-

Technik, die Farben rot und schwarz dominieren auf einem weißen Hintergrund. Daneben 

sind Bilder der italienischen Insel Stromboli angebracht. Wie bei all ihren Werken hat 

Brendtner auch in diesem nicht einfach nur einen Vulkan gemalt, sondern stattdessen ihrer 

Experimentierfreude Raum gegeben, Allegorien geschaffen, mit Formen gearbeitet, erklärt 

sie. 

Für die Möglichkeit, den Schaukasten bestücken zu dürfen, ist die Burghauserin sehr dankbar. 

Schließlich hat Corona auch ihren Ausstellungskalender durcheinandergebracht. Eine 

Einzelausstellung in der Rathausgalerie in Burghausen musste ausfallen, und so sei der 

Schaukasten derzeit eine gute Möglichkeit, Werbung für sich und den Kunstverein zu 

machen, sagt Brendtner. Dazu kommt noch eine zweite Ausstellung, in der derzeit eins ihrer 

Werke zu sehen ist: im Schaukasten des Kulturamts Burghausen in den Grüben. − jor 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


